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XXVII. Jahbgang ISJr. S Bebn, 15. Februar 1923

Ein eigen Heim, ein Schatz, ein Hort — Ein Zufluchts- aud ein Sammelort

Schweizerische
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Nachdruck nur mit besonderer Erlaubnis der Redaktion gestattet

Abonnementspreis: Jährlich Fr. i. —, halbjährlich Fr. 2.—; bei der Post bestellt 20 Ep. mehr.
Inserate: Die 3-gespaltene Nonpareillezeile 15 Rp. *'

Adresse für Abonnemente, Inserate usw.: Bachdruckerei Büchler & Co. in Bern.
Adresse für die Redaktion: Frl. Laura Wohnlich, Lehrerin, St. Gallen.

Mitglieder des Redaktionskomitees: Frl.E. Benz, Zürich; Frau Krenger-Kunz, Langenthal; Frl. P. Müller, Basel;
Frl. Marg. Nötiger, Othmarsingen (Aarg.); Frl. M. Sidler, Zürich; Frl. fl. Stucki, Bern; Frl. E. Strub, Interlaken.

Inhalt der Nummer 5: Schweizerischer Lehrerinnenverein : Vili. Delegiertenversammlung, Sitzung
des Zentralvorstaudes. — Jahresbericht pro 1922 des Stellenvermittldngsbureau des Schweizerischen
Lehrerinnenvereins. — Jahresberichte der Sektionen. — Die Liebe des Kindes und ihre Fehlentwicklungen

(Fortsetzung). — Mitteilungen und Nachrichten. — Inserate.

Schweizerischer Lehrerinnenverein.
Till. Delegiertenversammlung

Sonntag den 11. März 1923, vormittags 10 Uhr, in Solothurn, Hotel „Krone"

Traktandtn :
1. Appell der Delegierten.
2. Protokoll der VU. Delegiertenversammlung.
3. Jahresbericht und Eechnungsablage des Zentralvorstandes.
4. Jahresbericht und Rechnungsablage der Heimkommission.
5. Bericht und Eechnung der Redaktionskommission.
6. Diskussion über die Jahresberichte der Sektionen und des Stellenvermitt¬

lungsbureaus (Berichte siehe Nr. 5 der Lehrerinnenzeitung).
7. Festsetzung des Unterstützungs- und Subventionskredites für 1923.
8. Wahl der Rechnungsrevisoren.
9. Festsetzung des Ortes der nächsten Delegierten- und Generalversammlung.

10. Arbeitsprogramm für 1923.
11. Stellungnahme zur Motion Waldvogel.
12. Anträge.
13. Mitteilungen und Allfälliges.
14. Das Lesebuch.. Referate von Frl. Stucki und Frl. Dr. Somazzi, Bern.

Mittagessen 1 Uhr, Hotel „Krone", à Fr. 4.

Nachmittags 2 Uhr: Diskussion.

Bestellungen für Zimmer am Samstag und Mittagessen am Sonntag sind zu
richten an Frl. Marie Steiner, Lehrerin in Solothurn.
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Sitzung des ZentralTorstandes
- Samstag den 27. Januar 1923 in Bern.

Entschuldigt abwesend: Frl. G. Gerhard, Basel; Frl. K. Meyer, Interlaken;
Frl. L. Wohnlich, St. Gallen.

Folgende Geschäfte werden erledigt:
1. Die verschiedenen Protokolle werden genehmigt.
2. Die Delegiertenversammlung wird vorbereitet. Laut Beschluss der letzten

Delegiertenversammlung wird sie in Solothurn abgehalten und zwar am
11. März. Zur Diskussion steht die Frage des Lesebuches'.

3. Verschiedene Unterstützungen und Subventionen werden genehmigt.
4. Die Kassierin legt ihren Bericht ah.
5. Der Bericht der Heimkommission wird entgegengenommen.
6. Die Präsidentin des Kantonal-bernischen Lehrerinnenvereins teilt mit, dass

die Sektion Thun und Umgebung sich konstituiert hat mit Frau
Baumgartner, Steffisburg, als Präsidentin.

7. Aufnahmen : Sektion Baselstadt : Frl. M. Jetzier ; Sektion Bern : Frl. M.
Moser, Frl. Juni, Frl. 0. Schneeherger; Sektion Biel: Frau Bleuer-Lienhard,
Frl. Leuenberger, Frl. F. Huber, Frl. Guéniat ; Sektion Emmental : Frl. G.
Wirth ; Sektion Oberaargau : Frl. L. Lehmann, Frl. M. Howald, Frau Schei-

degger-Jordi, Frl. H. Schär, Frl. M. Grimm, Frl. E. Hofer ; Sektion St. Gallen:
Frl. M. Som, Frl. M. König ; Sektion Thun und Umgebung : Frl. L. Äschli-
mann ; Sektion Zürich : Frl. L. Fest, Frau Moevius-Grollimund.

Für getreuen Auszug
Die Sekretärin : R. Göttisheim.

Jahresbericht pro 1922 des Stellenyermittlungsbureaus
des Schweizerischen Lehrerinnenvereins.

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und schon ist wieder der Tag
gekommen, da ich meinen Jahresbericht bereit halte.

Mit Freude und Dank darf ich sagen, dass die Arbeit und auch deren

guter Erfolg sich mehrt. Die Besuche in den Sprechstunden nehmen zu und die
Korrespondenz wächst. An Briefen gingen dieses Jahr 2672 ein und wurden
2683 geschrieben. Die Arbeit mit dem Auslande, die Besuche und
Einzelauskünfte mehren sich auch. Der zeitweise freundlichen Mithilfe von Frau Anna
Lang, Frl. Lucie Imhoff und Frl. Elisabeth Bernoulli danken wir es, dass die
Arbeit erledigt werden konnte. Frl. E. Bernoulli übernahm hingegen schon Anfang
des Jahres die französische Korrespondenz.

Wir haben im Jahre 1922 wieder mehr Verbindungen mit dem Auslande
angeknüpft und haben erfreuliche Resultate zu verzeichnen. Allerdings kamen
seltener Stellen ausschliesslich für das Lehrfach in Betracht. Die Nachfragen um
Kinderpflegerinnen und Hilfen im Haushalt standen im Vordergrund. Das galt
hauptsächlich für Frankreich und England, mit Ausnahme von einigen guten
Gesuchen für Lehrerinnen. Auch in Deutschland und Slavonien konnten wir
einige Stellen besetzen.

In den neutralen Ländern Dänemark, Schweden, Holland war es uns leider
nicht möglich, Stellensuchende unterzubringen, da dort auch überall Arbeits-


	

